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Die Arbeit dient dazu anhand von Laboruntersuchungen die Anwendbarkeit eines farbigen 
Asphaltbetons zu prüfen. 
Im Straßenbau sind die Anwendungsbereiche wie Straßen und Verkehrsflächen in den 
Normen definiert. Entsprechend den Anforderungen werden sie Bauklassen zugeordnet. Der 
Nachweis für die Anwendbarkeit eines Asphalts erfolgt anhand von Eignungsuntersuchungen. 
Die Prüfverfahren und der erforderliche Prüfumfang sind verbindlich festgelegt. 
Asphalte auf Basis von Harzbindern werden in der Norm nicht behandelt. Ihre 
Materialeigenschaften sind nicht direkt aus Merkmalen ableitbar, die für herkömmliche 
Mischgutsorten anhand von Eignungsprüfungen ermittelt und zum Nachweis ihre 
Anwendbarkeit herangezogen werden. Die Verwendung eines Harzbinders zur Herstellung 
von Asphaltmischgut erfordert demnach die Überprüfung seiner Materialeigenschaften im 
Hinblick auf diese Merkmale. 
Vor diesem Hintergrund wurde die Eignung eines Asphaltbetons 0/8 auf Harzbasis 
untersucht. Die Beurteilung erfolgte anhand des Vergleichs mit herkömmlichem 
Asphaltbeton. Die Asphaltrezepturen setzen sich aus einem weißen Quarzit, einem 
Fremdfüller aus dichtem Kalkstein und dem jeweiligen Bindemittel (Harz bzw. Bitumen 
50/70) zusammen. 
Für die Beurteilung der Eignung des Harzes als Bindemittel, insbesondere aufgrund seiner 
rheologischen Eigenschaften und den bei der Asphaltherstellung, dem Einbau und der 
Nutzung vorliegenden Temperaturen, interessieren Materialeigenschaften, die in einem 
bestimmten Temperaturbereich von Bedeutung sind. Für die Ermittlung wurde ein 
Prüfprogramm erstellt, das bestehende Prüfverfahren nutzt. Es bestand aus dem Marshall-
Test, dem Spaltzugversuch, dem Spurbildungsversuch und dem Cantabro-Test. Außerdem 
wurde das Haftverhalten an losem Material und an verdichteten Proben bestimmt sowie 
Raumdichte und Hohlraumgehalt ermittelt. Die Prüfbedingungen wurden derart modifiziert, 
dass durch die Variation der Verdichtungstemperatur bei der Probekörperherstellung  
Aussagen zum Einbau des farbigen Asphaltbetons und Folgerungen zum 
Verformungsverhalten und Haftverhalten ermöglicht. 
 
Die Arbeit kann aus datenschutzrechtlichen Gründen nur am Fachbereich, der Professur 
Verkehrsplanung und Verkehrstechnik, eingesehen werden. 
 
 
